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GENERALGOUVERNRMENT 
( 

Lemb"rg, dan 30.Juli 1943. 
Der Gouvorneur des Distrikts Galizien 

~~:W~~~~3 GGeheim 
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l\n den 

Beichsführer-H und Chef der IJeutschen p,lizei 
Heinrich Jl i m In 1 e r ,-
B e r 1 i n ~;W li, 

, Prlnz Jil brecl! t-0 tnu: [, e {Ir. 8. 

l 
i 

. / I Ir; ~I 

118 trj f ft: ))-S~lliitzen-lJi vi::1ion Gal izicn , 
• 

/ je' J. • 
Uber meinen Vortrnr~ im lih.rz 1.J. hoben Sie, Heich~fi.ihrer I 

\, 

'{r' 

(, 

'C 

rlen Befehl Zll1' Aufntollunrr ne'r r:nlizir.chen //1-freiwilU.ifen-
I ~..J J 

DivioiaD erteilt. 

/' \ f' d l/ / 1'- l'.JJJ l' Ich h:)be in Ihrem lIutr:1g un n:19J1 hren gru!lu8LLt~, ichcm 
Fichtljnien die technische, insbesondere aber :luch po-
1j tiscl18 VOfrlrbei t !,:clciRtet und fühle mich dtlher Buch 
fiir nen wei teren Jiufk':11 mi tver:ll1 twort1ich. DieG um P. 0111 eh r I 

818 die AufGte11un~ der Division von nU8Gsrordent1icher 
Berl,8utlln[: rür di.e lbltunp; der Bevölkerung lIno ,nie pol; ti­
sche 1a~~e im Dis trik t Gal iz ien überhaup t i d . 

In dieser Ver::mtwortlichkei t df:lrf ich mich, da icH keine 
, Ge1€genhei t habe, Ihnen persönlich Vortr:lg zu hrü ten, mi t 
folr~enden ~~chrj ftlichen Jlinweiflen 8n ~ie wenrien: 

Iti den verschiedenen Au~bilduncslhgern, NO derzeit gali­

zÜ3che 'III-l"reiwillige ~lU~t~ebil det werden I ': .. urde ein Be -
- (' ;, , ' ,I " fehl verlautb8rt, n~ich dem die Freiwilli;.;en nur mi t 

/' 

,"­
I 

", " i ' , . 
, I i .. 

l' : 11 G;1lizLmer 11 und kcinesfn11n mi t einer Bez~ichnunt:, 
die das ,'iort 11 U1<J:,üner 11 enthäl t, beni1Jmt werden diir­

fen. Ich fUhle mich verpflichtet, dazu folGendes vor-
l zuhrinren: 

r .', 
/' ;,.., 

I ) I 
/~ C>].- \ lJ} /' 

• 

), 
/ i" ,; 

• • 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



1.) 11 G2 lizien " ist ein staatlich-!?;ebietlicher un,a land­
sch:~ftlicher Bey-iff, aber kein Volkstumsbef;Tiff. 

" .. .. 

In G:üizien vlohnen nehen webi!en Deutschen Millionen von 
Ukrainem und folen. Ukrainer, wie Polen sind nach Spracho 
und Volkstum durchaus unt~rschiedlich und stehen in ihrer 
H:ll tung zum .Reich, wie insbesondere 8uch ·zuein::mder in 
einem s b:.rken G~,~ensatz. Unsere Autgabe kaM es nicht sein, 
Ukr:Üner und Poren zu " Galizianer 11 zu vcrschr.Ielzen. Ijine 
solche Entwicklun~l'.'äre vielmehr als unserem Interesse '1b -, 

tr~glich und panslawistischen Tendenzen entsprechend ii 
GeC)"t'nteil zu verhind_ern. Die Fol,(Ten einer solchen Ent -, ~ 

w-icklung wären räumlich, ',de völkisch gar nicht ::Dzusehen. 

2.) Die T~t8ache des Vorh8nJenseines eines ukr~inischen Volks­
tums '.'!urde im GenerlGouvernernent, berei ts in den J,- hrcm 
lYjg/194 0 , also noch vorder bildun~ def Di~trikts Cli~j0n) 
;1n8 r:~::-~ rln f. 

"ir h:lDcn ~;nit d:'ra:~ls von 0en o8utschen lJQhö~'d8n r:ncrt:~mntc 

lln~, offiziell eingesetzte Ir ukr'ünische Komi tess ", 
" ukr:ünir:che Deler:aturen Ji, eine Ir ukrclinische Polizei" 
ukr~iniscne Zeitun~en, u.s.w. Auch im Verordnungsblatt 
cl e2, Gr,n eral~ou vernemen ts wird das Volks tum wlch Polen 
un,l 11 Ukr::dner 11 geschieden. 

5.) Ich d8.rf \veiter bemerken, dass die ges~mte i:n Reich '2r­

;;chienene df'l t·~,··h,~ 11' ter3t'lr ;ibpr' O.-.tfr.-orren C>1'nn~ll11' "n,,_ , ..:.,. 1 .I •. 1 ........ ;1,.... > I.. I.A _j. • ... ' ........ c..,. ,V,) .J ~ G ...... ' 

lieh des erst 1942 hernu~gekommenen, hier sehr verbreito­
ten .0uehes von E'r2Jlz Uber;neyer 11 Die Ukr~ü~e, km: d8r 
s8hw:lrzen Erde 11 die ;~.11izi8ch-ukr"ini;,~he .3evöl{crun~~ 
~?in:1011i,~ :ll~: 11 U!:l':-'}_::er .. 8.rls;Jrisht. 

,1.) leh ~f)7,eL~hne r:1it r!l~C'ln'~n ,rlit:1rt'lCntf-'!rn riio Einwohner 
des Di::;trii\:L~ u,-'l,izien, VI:';");, 'ier Aufrut Clf~ u_'::::';'iner '-ll1i: 

1'01811 betr,~l rfm ~.;o11, :ll,~ " g:Üizische ßev1:5lkerunr:", "':~tAh i'~1 
::llor in !'ine:n Jlufrul nur':-~n;l' "\)_i.;r1. bc;:'.v. nur "in ::1: 
[J'{r:Ün er wenclerl , so muss i eh 0 ben d,~~; be tr'2ttencte VoE: -: tll-: 
8uch mi t seinem l~2-men bezei8hnen • .Gi 8?, uJTlSomt)~lr, <11.8, 

- :! : 
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clon ReichsfUhrf~r-I"J unrl Chet der , ,O .. f .l943 . . 
mm Brl~fe Cln Dom . . ... ... 1 

Deu tschen Polizei Heinrich ti i m ~'1 1 er, 3e!'lin ··XC} 
wie ich zu Punkt 2) ousfl;elUhrt h::~be, nier l';inri\.~httln!~en 
he:'t,?t18n, (He eine ':ndere Benennunz ;~21' nicht zuLl!:;;en. 

Si'Ü t dem Z8i tnunkt der Auf:-~ tr".llunrr der 1"1'oiwi11 L:en-Di vL'j ~:1, 
dit: j:o nul' den Ul{'r,ünern :;:'liiCi(;Yl!': und nid1t dp.n t'ole-:1 

zUC:inGlich sein 8011, .:::;;rechc ich im Jinblic~( :,uf die 

von Ihnen J)e:::-ohlene 1i.ni8 ~ " ;;::Üi7,i8C'~Elf1 Ukr"inern " 
l~iehe meine~ Auirut bei12ge 1 ). 

Die l"rcl~e, Ob die '·p,'alizi:"8!ir,n Ukr',i;;er "11f, 11 l~\ltnencn" 
bezeichnet werden f,ollen, wie dies zum Teil in der ,lten 
i,'lon~}rchü:; der }'"ll w~r, I'=~mn dcn:c~lt nur ne:...,.~:1tiv ne-
. ,n t':iO r te t werdr:m. 

Ui'3 bez8ichnun~; " l1uthcne " ist seit dem ,j :lrF; l-:1Lö n~cfd, 
~1eh:r 'in Gcbr,:mc~ ••. Hutt1ene " neisst If l'iuscl':n(iI'reunrl " 

und \\'Urde Ul yx:iln:in:±1er :6ei t nu:: mehr f;ir die klei liO)n rw:):~-
• l"ndTrtjIll1rllictv;n GYUP1Wn li"lizinn;' ·'l1,',,:pwpndet. Di8['(; Fp­

zc;j,crmul1;; wird jjbrLr!en~~ von den g:üiz18c'lPr. Uk:r:1in(~r~ L'-:i­

\lrnsch'~nlich 'bc;elehnt. Ihrr~ ,ljr-;c1erei:1!"ihruncr 'i:'t in:' _ 
be:~ondF)re L1 oie::ern Krier"c nicht mÖGlich. 

':;.) Di8 Jez(:;ichntH1~ der (~:,lizi';(~hen JI-:T:Ji'1f;r mi t :Jei:l /dl~'h"lC::\ 
" (},lizi'mcr " oder u:üizier 1I :-ülcln i:::t !lIlrichti.:r 11)1(1, 

ode ich ijbcrzeu'~t bill, ,';uch pol.i tL-~ch folsch. Diese Be-
i ztdchnun.~ zei,7t (he~":;n :j~n:;(~rlen eL'1 deuti c:- die Abc:icht'w:, 

,'\. .' .l 

:-"/' i 

,;i8 2 11 c;ntn~1tion'·llic:i.:~ren, ohne 2bo1' niesen Z'.ved: ·::u 
crnill en. 

.j 

. " 
./ ./ 

.~.' , 

~./ "~. , 

( . ) 

/,;~) 'r 

vereIde im l\ri<:::ge, d,:l r;,·geniioer der stnrken revoLution'iren 
I d e e des 1) o.L :J ehe 1'1 i s rn u ~l S 1 eie h t' :111 s wie d G r n 11 r mit ,~t :l r _ 

ken nation:üen Ideen 'wrpt}~,;tf;n werden in:m, rnll;'8 ein 

~'OJ.l~~1C:~ l)ctontes Dc::rniihon 7,Llr l!(:utr,'üi,;ierLln~ rlioc:em Vol.k:'­

tUIll'mch elie '1ntibol~:c!1e't'lLtisch() Jl!\:tivibt net1!nen. \~ 

Im lJi~~trikt G:üizien war e:-:: bL~tler, sehr z\!m Unt?'ri'chie(! 

zu vielen :mderc;n' be:~f)tzter1 O~~tr!(:t)i''Jtrm, i~eL1l1,':en) die 
]3evöJ::t:;rtlnl~ zu einer ecnt8!1 Hli tarllni t fiir die Intere;::~en 

.... 
des Reicnes heranzuzi9hen. ~nt3cheidend dafUr war, d2s 

Durch81ten einc;r 3nstindi~en und eerecht9n Behandlunc 
I 
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der BevölkerunG und das konsequente Durch::llten einer 
poli ti~:c\1Cn Linie, xx die der Bevölkerung d:1S Vertrauen 
in die deutschA li'ührunr-; erhiel t. 

~rleichtert wurde dieser Weg durch die 150 jährige öster­
reichische, ri.h. also europliische Vergangenheit dieses 
n~".umes und eH e 1'rl h;ache der einCl eu tir-en 1I.u8ri eh tun!! der , ~ 

al ten GQnera tion nach c1F;m Wef:ton. Brei t8 Sclldchten der 

polni ::-;chr:m., in~~ be~,: ondere n ber der U]Uq iniscr18E1. Be vöH::erung 
konnten au1 die :·\Dti.holc::ctlewL:ti~'1che Li:110 ,,,:ebraeht wer,len. 
Bei den Ulu,:ünern ~;elcmg dies in;,he['onctere :1ut Grunrl itlrr~:~ 

2tarken, ,hs gleiclli~etl::.l tende rote ;\loskoll.'l h;rtum :1bletmen­
elen ·1:l tion:·j 1ge±"iinü~. 

Ich h:lbe mich mi t meinen ,ili t:1roeitern in stetic:er, vor­

sichtiger Arbeit bemUht, d~ese nationalen tendenzen in 
das antlbolschewistische'Geleise umzuschalten und damit 
s teil!ende 1eistullven für das Reir:h 7.:1 erwi.rken. In .LRnrr -

.! .' -_..' ~-

2~me..r Vl8i b"rer 1:..rzi'~llUnp~'·:rh8i t ~'oll te das zweifellos 11e--._, ., .. - ".". --
st:.Cl:t(3.~~.eHationalbe.wus8tsein in ein galizisch .... uJ<T:1inisch-
lrmrlsm:lnn"c 11',:'tl ic hes SonJ erDeWU8S tsein uno dii.mi tein 

·'--'·0_. . 
l1fHle~, "hei r: h~.:; b ewus s b~e in hine inr:el Gok t \'ienl en. Ein :':'0 L ellP, 
B f:~ wu " s t s e lr1 b e~) t e h t bei rp c j 1 f: n r] er: ü t n n GeIl ," r il non n 0 c n , 

ü:t aber bel der Jugend in den zur:icl:1 ie~(.nden 25 J rhren 

df';r .Polnn-und bolschewiken-llerrsch:lft wei t.~ehend ver -

1 oren,:Te,c!?J1,C!en. 
) '--' j 

Di8~G8 ~r:1tion::11be\'lUsst:~ein k3nn ma.l! nun n:1ch meiner Ul)er -
zeucung k,~inesfalls im Befehlswege :iussCh~ü ten. ICI] be -

fiirchte vielmehr en1ctlich, dass durch solche ti188S' -

n:ihmen die :10 :iicl1 ~;t~hr 1~\lt, .. /iUi.:c;n und po:.·} tiven irlen­

~'cben vergriimt und d:l['; Gef~enteiJ dnvon erreH:ht 'Nirrl, wa;; 

wir wollen. 

VolkstwnGm:isSllf nind oie Freiwilli rt (;)1 nun einm:ü "U]{T:üner" 
,.) 'J , 

mi t u1cnlinffidier· ~p.r·i:lC'he 11n:1 einel:l ;;brken, :l\lch 1(111 tureLL 
eigen,'iilLi~":en Volk:·turn. Ge YC1Cle.der :,bnn, der' bereit i~~t, nm 
J\:1mpte ~e!yen Clen bolschewismus, aber :lu.eh für ",ein Volks -
turn 3nzu tre ten, musE' d::3her 8U f rüne so lc he :,1r1fl snahrn8 

negativ reagieren. 

: /: 
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.. "Blatt 3 3UmB\',lefeol\.-den Re ichsführer-7'1 und 00", B 30.7.1943. 
Cliet eter Deutschen .t1olizei Heinrich lii:-i1.ffiler I erlin .... ·'w·'--"'· 

8. ) 

" .. 

Das::: Cliese Behancilungsweise den 
\3 p r ich t, lc Ö 0 0 e n Sie [;, 11 (; h :~ n der 
nBhmen, da8s sich d8~ Flu~bl~tt 

UO";i'le:1dir:~Gi ten 
[1ktue lIen T~! tS3.che 80 t -

im Distrikt U81izi~n ~n die Bevölkerung nm Kampfe geGon ~ie 
Kolpak-13:--,nde teilzllnr-hmcn, ;!USariir::klich rJn f1ie "Ukn:iner .. 
wendet ( beil'[ge ? )" Ein l"lup,lÜ:1t t, r,ut' des~en Verfassuni; 
iCh übri'~on8 keinerlei .l'.:i:1t' lu ss r,-eh3 bt h~ be"_ 

- . 
Eine unterschiedliche BehrmrUunr, dieses heiklen PrOblems in 
der Hei:n3t der FreLöllir;cn und bei der 'l'ruppe ffiU:'S ~ber 

bei den ~reiwillicen, die, wie ich betone, national sehr 
empfin~lich sind, einen zersetzenden Einfluss 3us~ben • 
Ahnlich, wie nie schlec~1tcn Lrf:)hrunr:en mit verschiedenen 
:1no eren fremd en na tion21 en Ver bänd en mein~r Uberz8u:mng wlch I -) .-

enb,cneiclend d8,nrut zuriic~~?:uflih:;en :~iw1, daS8 oört elie Be­
völkerunrr in Cl er II(;im~ teine [1ii.n zl ic n :mdere 13e\wwll unr 

• • -' . ~ J • 

erfährt, 81s sie der unter nation~len Vorzeichen msrscnieren­
den Truppe entrrAßengebrncht wird. 

Diesen Fr:wpn kommt rrerlde im F'crren'N:irtirren ZeltOllnlft 
,1 ..... ) 

eine ~;lls8eron~~:ltLiche BedeutunG zu. Die r:er;en'tI:lrtü~e !~e-

2~mtpoli tiscne-my! mili Vi.ri;,.che L:lr:e c1e~ I1r,ichsf; dr i ic 1:t :,n 

sieh 8tlSS8rordentlich '::mf unser Verl1äl tnis zu den tY";mri -
vi51lr.:i~:.::;hr:n Mp!1;;c:11en im deutschen tlhCl1tbereic:l. ln :-;'li:üf'n 
korrrrt d:l7:U, d8SC; die unrut1ewellen 'tU::,~ l'Volhynlcn U[Jrl Luolin 
11 ~tei~endem h1asse herein3chlagen. Der DurChrn:lrc;cl1 der 

KOlpak-B~nde ~urch ~ Kreish~uptm~nnsch'lften und ihr nun­
mehr iiber j \lochen d:-tuernder AufentI1',lt in r:;.~;li7.j.r~-n C!1'1L1Cn 

tW t h i e r l' ii r die' 11 11 tor i t: l t d e 8 ne i 8 he sei ne [J c llN e re Ver -
tr:-11lenskrise f,Obr:-icht" 1!j,T bomiihen uns ;1U 1s in ten:;i v;'. te, 
in8be~'ondcre im liinhlic): .'tui' nie NotwenrHgkei t der lünbrin­
,rr,unr; der r~u ten j'~rn te und d io J~rh:ü tung der Fron tn8ch~cl11l b -
worr,e, (11eS8 Autori t~it 'vi.t~(:er h,;n~u:~t{'llen" Entschpi.~end 

Ü:t aber 8UCt1 d::d'iir die Aut'rechterh::.l tunf:; de:; V,-;rtr;1U8n~:: 

der Bevölkerung in die ~_e.n~chtir,-k(:;it eier eieut::;~:l,")n I,i,');." -
n8hmen, die ~trikte Einlls1tung gegeb~ner Erklfirun~en und 

die Achtung ihrer völkiscben~1p'eriart. 

. / . 
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Nehmen ::Oie, 11eic~12fli_hrer, in Ang:::l e ."''JY1hcit der ~7-Division 
eine lh1 tune ein, die die~cn ;,;en~~c~"len, rlie, wie iclr immer 

nur unterstreich0n k:mn, poli tif,ch f.e1-;r lebendif, sind, 

U~2ore Ab2icht der ßntngtion~lisierung zeißt, d~nn werden 

sie sich in ihrem Vertrr:uen verletzt f;j~lE.i1 uno el'8Y1S0 

eicher ~b8?Yingen, 31s ~'ie bei einer ri~o.erell i3e h"ndlU,'1f, 
treue unrl verlisfliche ~old~ten werden. -l!c,l)ei 1'dre ein sOl~:,hef' v.orr:e!1en noch d~l:CU ?;'.Vecklo~~, denn 

~e~8~e wir N8 tion81sozi11i8ten wisren RU~ unserem ei~enen 
:C:unpf, 0.3.28 man einern kräL'ti~e:1 Volb'" tU'TI - und hier 

hnnde1t es sich U~ ein sehr ~e2unde8 und st8rke~ B~uern _ 

turn - ~ein Volkstum nic:lt Oh11P.',\'.:::i tore: we-O;11ehmen Icmn. 

'. 

11} Inter8s~)e (jer Ge'Ninnu:'1 t"': 10.000 er verLis:-;licher li1-:,Jünnc:r 
und im Interesse der J\utrec:h terh,'tl tune: des dem :\eicrJC rlllrc:h­

au.s dienlichen poli tic:;;len ;(urses in C"lizif:n, bi t tA ich ;,1 e 

o.;)l!er, h:eichi:fü~r8r, mein Vorbrin'TGn mit trn2t zu rriir'en. 

LI:] 1 i z i (')n k'lI1n ·in foliTp d e ~ i mllJer noc h :J.kt i von ['.li t:-o;." hrm: brei­

ter T~).i18 der nichtdeut,;chen Devölkerun:~ i'ljr die ~iele dt'2 

neichc;s ein Ans.cltzDunkt eir n.a[] lIieder,rlU1t.'ll1l~On der 11' eh 

meiner ~chau hier im Usten sich tj~lich steigernden ~:r _ 

8et7u:,v~:e,ltwir;]dung sein. I'virrl. die ::0 i tU9.tion':tucll hier !J"l­

r;eworten, cbnn wird eine (JBr erfolgver['prechendsten i':nt _ 
wicldun !ren pl eic hfol18 zer::c hluFcm sein. 

-' ...:; 1 

,uit dern 151io1\ :mt clip 1~J::e d8:~ neiC:lcs u11"1 in der Uhr:r­

Z8uf~un';, das2 rier ;::r:f-)liis2,:;1 zu Sieg oder Unter.r:mg n:-'ch 
wie vor im Os ten und bei der durch n:<) Re ich im Od en hc-­

trielionon FoJitik Liw:t, hH.tn 1e;1 ~~jr;, h(:irh:f'iihn r, 11fT] 

Ihre veL::Ui.nrlnl~:voLlo lJriifILlf1;. 

H eil Hit 1 G r ! 
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